
Küken im Kindergarten – ein besonderes Osterprojekt
Die Kindergartenlehrperson Anja
Baumgartner aus Otelfingen und
Geflügelspezialist Fabian Schenkel
aus Hüttikon ermöglichten den Kin-
dern des Kindergartens Regensberg
ein unvergessliches Erlebnis: haut-
nah mitzuerleben, wie Küken ent-
stehen und schlüpfen.

REGION. Im Kindergarten Regensberg
herrschte in den Wochen vor Ostern
eine besondere Stimmung.DieKinder-
gartenlehrperson Anja Baumgartner
wollte ihren Kindern ein ausserge-
wöhnlichesErlebnis ermöglichen – und
fand dafür mit Fabian Schenkel, Geflü-
gelspezialist aus Hüttikon, die ideale
fachkundige Unterstützung. Gemein-
sam setzten sie ein Projekt um, das die
Kinder über mehrere Wochen hinweg
begeisterte: das Ausbrüten von Küken
im Klassenzimmer.
Bereits Monate zuvor hatte Baumgart-
ner das Projekt sorgfältig vorbereitet.
Ausgerüstet mit einem Brutapparat

und befruchteten Eiern startete die
Klasse in Regensberg ihr Abenteuer.
DieKinderbegleitetendenProzess von
Anfang an: Sie legten die Eier selbst
in den Brutapparat und verfolgten täg-
lich die Entwicklung im Innern des Eis.
Mit einemModell des Entwicklungszy-
klus konnten sie jedenTag nachvollzie-
hen,wieeinKükenentstehtundwächst.
Um die Vorfreude zu steigern, malten
die Kinder jeden Tag eine Zahl von 1
bis 21 aus – bis zum grossen Moment
des Schlüpfens. Besonders eindrück-
lich war für viele das Durchleuchten
der Eier, bei dem die Kinder Adern
und sogar den Puls im Ei erkennen
konnten. «Es war faszinierend zu se-
hen, wie aufmerksam und konzen-
triert die Kinder über so lange Zeit be-
obachten konnten», sagt Anja Baum-
gartner. Als die Küken schliesslich
schlüpften, war die Begeisterung im
ganzen Schulhaus spürbar. Auch Kin-
der mit wenig Deutschkenntnissen
konnten durch das Erlebbare gut par-
tizipieren und verbrachten viel Zeit

beim Beobachten der Küken – ein ver-
bindendes Erlebnis für die gesamte
Schulgemeinschaft.
Natürlich zeigte das Projekt auch die
Realität der Natur: Nicht aus jedem Ei
schlüpft ein Küken. Doch gerade die-
seErfahrungmachtedasProjektbeson-
ders wertvoll. Trotz der anfänglichen
Sorge, die Technik könnte versagen,
verlief alles reibungslos – und zurück
blieb ein Erlebnis, das die Kinder so
schnell nicht vergessen werden. Die
Kindergartenlehrperson Anja Baum-
gartner kann dieses Projekt auch ande-
ren Lehrpersonen weiterempfehlen.
Die frisch geschlüpften Küken ziehen
indes in den Hühnerstall von Fabian
Schenkel, wo wie glücklich aufwach-
sen können. Das sei für ihn selbstver-
ständlich, so Schenkel, dass die jungen
Tiere jeweils in seinen Stall kommen.
Ja, er würde die Küken an neue Besit-
zer abgeben, meint der Züchter, aber
nur, wenn wirklich alles passt und so-
zusagen ein 5-Sterne-Zuhause auf die
Hühner wartet. (e)

Fabian Schenkel, Geflügelspezialist aus Hüttikon und Anja Baumgartner, Kin-
dergartenlehrperson aus Otelfingen. Bild: zvg

Jahresrechnung schliesst mit hohem Ertragsüberschuss
Durch die Verschiebung des Land-
verkaufes Bifig ins Jahr 2025 und
höheren Erträgen bei den allgemei-
nen Gemeindesteuern sowie den
Grundsteuern resultiert in der Jah-
resrechnung 2025 von Dänikon an-
stelle des budgetierten Aufwand-
überschusses von 225 000 Fran-
ken ein Ertragsüberschuss von
Fr. 1 867 865.06.

DÄNIKON.Die Jahresrechnung 2025 von
Dänikon schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 1 867 865.06 ab.
GegenüberdemBudget2025miteinem
Aufwandüberschuss von 225 000 Fran-
ken resultiert somit ein deutlich besse-
res Rechnungsergebnis. Die betrags-
mässig relevantesten Abweichungen
ergaben sich in den folgenden Berei-
chen und begründen sich wie folgt:
Gesundheit: Die grösste Abweichung
im Aufwand gegenüber den budgetier-
ten Werten ergab sich aufgrund einer
fallbedingten Zunahme im Bereich der
ambulanten Krankenpflege von
213 200 Franken.
SozialeSicherheit :DiegrösstenAbwei-
chungen gegenüber den budgetierten
Werten ergaben sich durch einen tie-
ferenNettoaufwand imBereich der ge-
setzlichen Wirtschaftlichen Hilfe im
Betrag von 164 600 Franken, höheren
Kosten imBereich des Asylwesens von
85 200 Franken sowie einem imGegen-
zug höheren Staatsbeitrag an die Inte-
grationsförderung im Asylbereich von
103 200 Franken.
Finanzen und Steuern: Nebst höheren
Erträgen bei den allgemeinenGemein-

desteuernvon152 300Frankenundden
Grundstückgewinnsteuern von 543 500
Franken führt primär ein Nettogewinn
im Bereich der Gewinne und Verluste
bei den Liegenschaften im Finanzver-
mögen von 1 485 300 Franken zum
deutlich besseren Rechnungsergebnis.
Für den Nettogewinn im Bereich der
Liegenschaften im Finanzvermögen ist
hauptsächlich der in das Jahr 2025 ver-
schobene Verkauf des Baulands Bifig
verantwortlich imBetrag von 1 732 300
Franken. Im Gegenzug realisierte sich
aus dem Verkauf der alten Wohncon-
tainer im Asylbereich ein Verlust von
246 700 Franken gegenüber demBuch-
wert.
Gründung einer lokalen Elektrizitäts-
gemeinschaft (LEG)mit der EKZ: Seit
dem 1. Januar 2026 ist es möglich, in
den Gemeinden lokale Elektrizitätsge-
meinschaften (LEG) zu bilden, um lo-
kalproduziertenStromanörtlicheEnd-
verbraucher zu verteilen.
Es gelten die folgendenRahmenbedin-
gungen und Voraussetzungen:
• Teilnehmende müssen im gleichen
Gemeindegebiet, beim gleichen Ver-
teilnetzbetreiber und auf der gleichen
Netzebene sein.
• Verhältnis Produktionsleistung zur
Anschlussleistung der Teilnehmer
muss mindestens 5% betragen.
• Jeder Endverbraucher und jeder Pro-
duzent darf nur an einer LEG teilneh-
men.
• Je nach Netztopologie in der sich die
Teilnehmenden befinden, wird das
Netzentgelt um 20% bzw. 40% redu-
ziert.
• Primär muss die Produktion inner-
halb der LEG abgesetzt werden.
• Für die Gründung, Beendigung und
Mutationen sind Fristen definiert.
Die politische Gemeinde Dänikon tritt
bei einer lokalen Elektrizitätsgemein-
schaft (LEG)mit der EKZ alsAuftrag-
geberin auf. Sie übernimmt die Rolle
der Impulsgeberin und Unterstützerin
bei der Akquisition von Stromprodu-
zenten und Stromkonsumenten.
DerGemeinderatDänikonmöchtedie-
ses innovativeProjektunterstützenund

erteilt der EKZ eine Zusage zur Grün-
dung der LEG in der Gemeinde Däni-
kon mit den Gemeindeliegenschaften.
Sobald die LEG gegründet ist, wird der
Gemeinderat die Produzenten zur Ab-
gabe ihres Stroms und die Bevölke-
rung über die Möglichkeiten zum Be-
zug von lokal produziertem Strom in-
formieren.
Auftrag für Abschluss Totalrevision
Bau- und Zonenordnung 2022: Am 17.
März 2022 setzte die Gemeindever-
sammlungdieGesamtrevisionderBZO
fest, welche durch dieBaudirektion des
Kantons Zürich am 7. November 2022
(BDVNr. 0996 / 22) teilgenehmigtwur-
de. Gegen diese Teilgenehmigung wur-
den Rechtsmittel ergriffen. Nun liegt
ein Entscheid des Baurekursgerichts
des Kantons Zürich vom 6. November
2025 vor (BRGE IV Nr. 0147 / 2025).
Dieser Entscheid ist in den Ortspla-
nungsakten umzusetzen. Insbesondere
sind die Parzellen Kat.-Nrn. 823 und
828 wieder vollständig der Wohnzone
W2.2 zuzuweisen.
DurchdenKantonwurdenüberdiesdie
EinzonungLangwissowieArt.30BZO,
der die Ziele der Gestaltungsplan-
pflicht Langwis festlegt, nicht geneh-
migt.
Der Zonenplan und die BZO sind ent-
sprechend anzupassen. Die ÖREB-
Nachführungsstelle ist mit der Bereini-
gung des Datensatzes zu beauftragen.
Der Gemeinderat erteilte den Auftrag
für diese Arbeiten dem Planungsbüro
SutervonKänelWildPlanerundArchi-
tekten AG, Zürich, im Betrag von
1 500 Franken.
Kredite für Teilrevision Bau- und
Zonenordnung:Mit demAbschluss der
Totalrevision der Bau- und Zonenord-
nung steht bereits die nächste Teilre-
vision der Bau- und Zonenordnung an.

Mit der anstehenden Teilrevision sol-
len die folgenden Punkte geprüft und
umgesetzt werden:
• Im Zusammenhang mit der teilwei-
sen Nichtgenehmigung imGebiet Häg-
lerbach soll geprüft werden, die bisher
der Landwirtschaftszone zugewiesene
Fläche einer Erholungszone zuzuwei-
sen. Zudem ist der Hinweis des Bau-
rekursgerichts vom 6. November 2025
umzusetzen, wonach der Perimeter der
SonderbauvorschriftenundderZonen-
perimeter auf den Parzellen Kat.-Nrn.
823 und 828 deckungsgleich festzule-
gen sind.
• Mit dem Mehrwertausgleichsgesetz
und der Mehrwertausgleichsverord-
nung sind seit dem 1. Januar 2021 die
Grundlagen für denAusgleich von Pla-
nungsvorteilen im Kanton Zürich in
Kraft; sie sind bis spätestens 1. März
2028 kommunal umzusetzen. Der Ge-
meinderat beabsichtigt, auf die Erhe-
bung einer kommunalen Mehrwertab-
gabe zu verzichten. Die BZOmuss mit
einem entsprechenden Passus ergänzt
werden.
• Die in den letzten Jahren gesammel-
tenErfahrungen imVollzug sind zudis-
kutieren.Gegebenenfalls sind Präzisie-
rungen in der BZO vorzunehmen.
• Die Waldabstandslinie im Bereich
«Hagiweid» muss angepasst werden.
• Seit dem 1. Dezember 2024 gelten
neueVorgaben zur Begrünung desGe-
bäudeumschwungs (§ 238a PBG). Eine
Präzisierung dieser Bestimmungen ist
in der BZOnicht vorgesehen. Die Vor-
gaben nach § 238a PBG gelangen un-
mittelbar zur Anwendung.
Der Auftrag für die Erarbeitung der
Teilrevision der Bau- und Zonenord-
nung 2026 wurde im freihändigen Ver-
fahren, an das Planungsbüro Suter von
Känel Wild Planer und Architekten
AG, Zürich, zum Preis von 7 500 Fran-
ken vergeben.
Die folgendeBaubewilligungwurde er-
teilt: Baukonsortium Unterdorf, c/o
Winz & Partner AG, Dietikon; Neu-
bau von zweiMehrfamilienhäusernmit
gemeinsamer Tiefgarage, Alte Land-
strasse 15a und 15b

In Kürze: An der Gemeindeversamm-
lung vom 11. Juni 2026 wird als einzi-
ges Traktandum dieAbnahme der Jah-
resrechnung 2025 der politischen Ge-
meinde Dänikon behandelt.
DerGemeinderat bewilligte einenKre-
dit von 62 400 Franken für den Hei-
zungsersatz für die elektrisch betriebe-
nen Radiatoren im Schützenhaus Dä-
nikon-Hüttikon. Der Betrieb solcher
Heizungssysteme ist im Kanton Zü-
rich aus energetischen Gründen nur
noch bis in das Jahr 2030 erlaubt. De-
renErsatz wird aktuell vomKanton ge-
fördert. DerAuftrag für denHeizungs-
ersatz mit einer Luft-Wasser-Wärme-
pumpe, wurde an die Firma Lyren-
mannAG,Otelfingen, erteilt. DieKos-
ten werden durch die Gemeinden Dä-
nikon und Hüttikon gemeinsam getra-
gen.
Für dieÜberarbeitungderEtappe 2026
der Generellen Entwässerungspla-
nung(GEP)hatderGemeinderateinen
Kredit von 45 000 Franken bewilligt.
Der Auftrag wurde der EFP AG, Re-
gensdorf, erteilt.
DerGemeinderat bewilligte einenKre-
dit von 94 000 Franken für die Umset-
zung der Einführung einer Tempo-30-
Zone auf allen Gemeindestrassen im
Siedlungsgebiet der Gemeinde Däni-
kon.
Für denAufbau eines Infrastrukturma-
nagements für die Strassen, Abwasser,
Wasser und Gewässer der Gemeinde
Dänikon bewilligte der Gemeinderat
einen Kredit von 12 000 Franken. Mit
diesem neuen Instrument soll eine
GrundlagefürdiekünftigeInvestitions-
planung bereitgestellt werden.
• Der Gemeinderat bewilligte einen
Kredit von 19 400 Franken für die An-
passungen der Schliessanlagen im Be-
reich der Fluchtwege in den Liegen-
schaftenOberdorfstrasse1(Gemeinde-
haus) und Oberdorfstrasse 3 (Anna
StüssiHaus). ImAnnaStüssiHauswird
im Bereich Tiefgarage und Treppen-
haus zudem eine zusätzliche Brand-
schutztüreeingebaut.DerAuftragwur-
deandieFirmaJ.WüthrichGmbH,Dä-
nikon, erteilt. (gr)
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Musical

Flunkerklunker& Walkingstöck& Walkingstöck

29. Mai bis 7. Juni 2026
Gut Katzensee

VorverkaufVorverkauf

29. Mai bis 7. Juni 2026
Anzeige


